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Proaktive Hilfe: Welthungerhilfe startet
Initiative zur Katastrophenprävention

Meta-Beschreibung: &quot;Erfahren Sie, wie die
Welthungerhilfe mit vorausschauender humanitärer Hilfe
auf Extremwetterereignisse reagiert. Die Global Dialogue

Platform bringt Experten zusammen, um neue Ansätze zur
Katastrophenprävention zu diskutieren. Entdecken Sie die

Bedeutung von Frühwarnsystemen und lokalen
Notfallplänen für betroffene Gemeinschaften in Afrika

südlich der Sahara.&quot;

Die Welt ist im Alarmzustand: Extremwetterkatastrophen
nehmen zu und treffen besonders die verletzlichsten Regionen
mit voller Wucht! Doch es gibt Hoffnung im Schatten der
Katastrophen! Die Welthungerhilfe kündigt ihren
entscheidenden Beitrag zur „Global Dialogue Platform on
Anticipatory Action“ an – ein hochkarätiges Treffen, das vom 22.
bis 24. Oktober 2024 in Berlin stattfinden wird.

Hier kommen die Helden der humanitären Hilfe zusammen! Seit
2015 setzen Experten und Entscheidungsträger alles daran, ein
neues Zeitalter vorausschauender Hilfe einzuleiten. Diese
Plattform ist nichts weniger als der Eckpfeiler für einen echten
Wandel im Umgang mit Humanität: anstatt zu warten, bis die
Katastrophe zuschlägt, wird AGI (Anticipatory Global Initiatives)
proaktiv gehandelt!

Ein strategischer Ansatz für die Zukunft

Im Zentrum dieses innovativen Programms steht die Nutzung
von Frühwarnsystemen. Diese ermöglichen es, Hilfsmaßnahmen



bereits einzuleiten, bevor eine Katastrophe wie Dürre oder Flut
ihr verheerendes Werk beginnt. Matthias Amling, Teamleiter für
Anticipatory Action bei der Welthungerhilfe, bringt es auf den
Punkt: „Allein in Afrika könnten bis 2030 bis zu 118 Millionen
Menschen von katastrophalen Wetterereignissen betroffen sein.
Wenn wir umdenken und aktiv statt reaktiv handeln, schützen
wir Leben!“

Die Welthungerhilfe geht noch einen Schritt weiter! Zukünftig
wird sie in neun Ländern Afrikas südlich der Sahara
Organisationen zum Aufbau solider Frühwarnsysteme und
Notfallpläne unterstützen. Deren Ziel: Menschen vor dem
Hungertod bewahren! 

Hilfsaktionen, die Leben retten

So konnte die Welthungerhilfe gemeinsam mit Partnern wie
Hope Restoration South Sudan im Südsudan über 1.000 Familien
in Panyijar County mit dringend benötigten Hilfsgütern
unterstützen. Bargeld, Planen, Solarlampen und
Hygienematerialien waren dabei nicht nur lebenswichtig,
sondern auch ein symbolischer Akt der Solidarität!

Doch damit nicht genug! In Simbabwe haben die Helfer
Wasserleitungen installiert, um 440 Familien in der
Dürrekatastrophe den Zugang zu Wasser zu sichern. Zudem
wurden Viehimpfungen durchgeführt, um die Lebensgrundlage
der Hirten zu schützen und deren Tiere vor dem Verhungern zu
bewahren!

Im Rahmen der „Global Dialogue Platform“ wird die
Welthungerhilfe mit einem beeindruckenden Netzwerk von
Experten und Partnern aus Deutschland, Mosambik, Nigeria,
Somalia und Simbabwe zusammenarbeiten, um die Vorteile
vorausschauender Maßnahmen für alle sichtbar zu machen!

Interviews mit Matthias Amling sowie Vertretern unserer
Partnerorganisationen sind auf Anfrage möglich. Und für alle, die



den wahren Ernst der Lage verstehen wollen: Aktuelles
Bewegtmaterial aus Simbabwe steht zur Verfügung!

Für weitere Informationen und Aktionen besuchen Sie die
Website der Welthungerhilfe unter
www.welthungerhilfe.de/presse. Seien Sie Teil dieser
revolutionären Initiative, die das Blatt im Kampf gegen Hunger
und Not wendet!

Die Welthungerhilfe: eine der größten und unabhängigsten
Organisationen Deutschlands, die für eine Welt ohne Hunger
kämpft – mutig, engagiert und ohne Kompromisse!

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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